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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordwest (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

SpVgg Wildenroth : FT Jahn Landsberg II 
Dienstag, 23.01.2024, 20:15 Uhr

1000 Zuschauer kamen in der Herren Bezirksklasse A 
Gruppe 1 Nordwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd) auf ihre Kosten

Am 12. Spieltag der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordwest (4er) (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Süd) traf die SpVgg Wildenroth am Dienstagabend vor 1000 Zuschauern auf die Gäste
von der FT Jahn Landsberg II. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 8:4 als
Gewinner hervor. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Andreas Kerscher, mit
dem finalen achten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass die SpVgg Wildenroth dieses
Match mit einem und die FT Jahn Landsberg II mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Zwischenzeitlich konnten Schäffer / Drebes zwar einen Satz
für sich entscheiden, verloren die Partie gegen Berndorfer / Kistner aber trotzdem deutlich mit 1:3.
Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten hingegen Kerscher / Adam beim 12:10, 11:7, 11:8
gegen Linder / Jung. Das war ein souveräner Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Andreas Kerscher gewann daraufhin sein Spiel
gegen Michael Kistner eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit
11:6, 11:6, 14:12. Thomas Adam verlor wenig später sein Spiel indessen gegen Andreas Berndorfer
unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 6:11, 9:11, 7:11. Beim folgenden 11:6, 11:3, 11:6 gegen
Heinz Jung fand Stefan Schäffer von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Kai Drebes Tom Linder in fünf Sätzen. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:
2. Einen Zähler für die Gäste musste Andreas Kerscher bei der 1:3-Niederlage gegen Andreas
Berndorfer hinnehmen. Beim 3:0-Sieg gelang es Thomas Adam den Gastspieler Michael Kistner in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nicht einen
Satzgewinn überließ Stefan Schäffer seinem Gegner Tom Linder beim überzeugenden 3:0-Erfolg
und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nach dem Einzel der Dreier stand es
nun 6:3. Die richtige Taktik hatte Kai Drebes beim 3:0-Erfolg gegen Heinz Jung ab dem ersten
Ballwechsel. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Andreas Berndorfer war für Stefan Schäffer
schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts
zu holen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Andreas Kerscher Tom Linder in fünf
Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz ausging. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 8:4-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht die SpVgg Wildenroth am 06.02.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Herrsching, während die FT Jahn Landsberg II am 31.01.2024 gegen den TSV
Herrsching versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SpVgg Wildenroth

Doppel: Schäffer / Drebes 0:1, Kerscher / Adam 1:0 
Einzel: A. Kerscher 2:1, T. Adam 1:1, S. Schäffer 2:1, K. Drebes 2:0 

 FT Jahn Landsberg II
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Doppel: Berndorfer / Kistner 1:0, Linder / Jung 0:1 
Einzel: A. Berndorfer 3:0, M. Kistner 0:2, T. Linder 0:3, H. Jung 0:2


